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Beslimmung Gewasserraum Rhone Goms - Ôstlich Aaron (MR1230) 

1 Kontext / Ausgangslage 
Gernàss den Ânderungen des Gewasserschutzgesetzes [2], welche 2009 durch die Bundes­ 
versammlung beschlossen wurden, müssen die Kantone den Gewasserraum ihrer Gewâsser 
bis Ende 2018 festlegen. ln diesem Rahmen soll auf dem Abschnitt zwischen Gletsch (km 
164.00) und der Massamündung in Bitsch (km 121. 70) für die Rhone auf einer Lange von 
42.3 km der Gewâsserraurn bestimmt werden. Die Anforderungen und der Projektrahmen 
sind im Pflichtenheft definiert [1]. Darin enthalten ist auch die Vorbereitung der Dokumente für 
die ôffentliche Auflage in den betroffenen Gemeinden Obergoms, Goms, Bellwald, Fiesch, 
Ernen, Lax, Grengiols, Bister, Morel-Filet, Termen, Riederalp und Bitsch. Beilage 1 zeigt den 
Perimeter des Mandates. Das Departement für Mobilitat, Raumentwicklung und Umwelt 
(DMRU), vertreten durch das Kantonale Amt für Rhonewasserbau (KAR3), beauftragte die 
wasser/schnee/lawinen - lngenieurbüro A. Burkard AG in Brig am 3. August 2017 mit der 
technischen Festlegung des Gewasserraumes der Rhone zwischen Gletsch und Bitsch. Seit 
dem 1. Juli 2017 treten die Büros wasser/schnee/lawinen, ForstingPlus AG und Burchard 
GmbH ais geoformer igp AG auf. 

2 Grundlagen 
[1] Dienststelle für Stras sen, Verkehr und Flussbau, Sektion Hochwasserschutz Rhone: 

Pflichtenheft für lngenieurmandat: Bestimmung Gewâsserraurn Goms - ôstlich Aaron 
(MR1230) Rhone km 164.00 bis km 121.70, September 2016. 

[2] Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2017). 

[3] Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 
2017). 

[4] Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraurns bei grossen Fliess­ 
gewassern 721.200 vom 2. April 2014. 

[5] Paccaud, G. & Roulier, C. : Espace nécessaire aux grands cours d'eau en Suisse, Ser­ 
vice Conseil Zones Alluviales, Yverdon, im Auftrag des BAFU, 01.07.2013. 

[6] Generelles Projekt der 3. Rhonekorrektion (GP-R3), genehmigt vom Staatsrat im Mârz 
2016. 

[7] IG Vitaplus, Schmidhalter & Pfammatter lngenieure AG, Raumplanung + Umwelt, Sig­ 
maplan: Strategische Planung der Revitalisierung von Fliessgewassern (Los 7 Goms). 
Schlussbericht, Strategische Planung. 27.10.2014. 

[8] 

J 

Dienststelle für Umweltschutz, Dienststelle für Strassen und Flussbau, Dienststelle für 
Jagd und Fischerei, Dienststelle für Wasserkraft, Dienststelle für Wald und Landschaft: 
BD-Eaux, Diagnostique environnement dans le canton du valais. Gestion de l'environ­ 
nement. Version 6.1, November 2014. 
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[9] Dienststelle für Strassen und Flussbau, Dienststelle für Jagd und Fischerei, Dienststelle 
für Wasserkraft: Renaturation des Eaux. Gestion de l'environnement. Version 2.6, Sep­ 
tember 2014. 

[10] Dienststelle für Geoinformation des Kantons Wallis: Zonennutzungsplan der Gemeinde 
Bister, URL: https://www.vs.ch/de/web/egeo, Stand: 13.11.2017. 

[11] Dienststelle für Geoinformation des Kantons Wallis: Parzellenplan der Gemeinde Bis­ 
ter, URL: https://www.vs.ch/de/web/egeo, Stand: 13.11.2017. 

(12] Geodaten Kanton Wallis, https://sitonline.vs.ch/nature_paysage_foret/nature_pay­ 
sage/de/ Stand November 2017. 

(13] Yalin, S. & da Silva, A.M.: Fluvial Processes (IAHR Monographs). 2nd Edition. 20. Sep­ 
tember 2017. 

(14] Parker, G. & Asce, A.M.: Hydraulic geometry of active gravel rivers. Journal of the hy­ 
draulics division. September 1979. 

3 Vorgehen und Methodik 
Das generelle Vorgehen sowie die Methodik zur Bestimmung des Gewâsserraurns für den 
Abschnitt Bitsch - Gletsch ist im separaten Bericht Vorgehen und Methodik erlâutert (Beilage 
2). ln Beilage 7 ist der Gewâsserzustand (natürlich - Breltenvarlabllitât künstlich einge­ 
schrânkt) dargestellt. 

- 1 

4 Gemeindespezifische Grundlagen in Bister 
Die gemeindespezifischen Grundlagen wie der Zonennutzungsplan der Gemeinde inkl. dem 
Vorkommen von Schutzgebieten sowie der Gebâudeplan sind in Beilage 3 dargestellt 
(10](11][12]. Darauf ersichtlich ist ebenfalls der Raumbedarf für die dritte Rhonekorrektion ge­ 
mass Generellem Projekt (GP-R3) [5]. 

4.1 Renaturierungsplanung und -massnahmen 
Gemâss der kantonalen strategischen Planung [7], sowie den Datenbanken BD-Eaux [8] und 
Renaturation des Eaux [9] sind auf dem Gemeindegebiet folgende Renaturierungsmassnah­ 
men geplant: 
> Einseitig punktuelle Massnahme S7-001, 

4.2 Andere standortbezogene Projekte 
Es sind keine Projekte von ôffentlichem lnteresse in Gewâssernàhe des Rottens in Planung. 
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Bestimmung Gewâsserraum Rhone Goms - Ôstlich Aaron (MR1230) 

4.3 Schutzinventare 
Relevante Schutzinventare für die Bestimmung des Gewâsserraums sind grundsatzlich 
Schutzinventare von kantonaler und nationaler Bedeutung. lm Gemeindegebiet befinden sich 
folgende Schutzgebiete: 
> Landschaftsschutzgebiet von kantonaler Bedeutung (Lkt): LK 15 

5 Theoretischer Gewasserraum der Rhone in der Ge­ 
meinde Bister 

Nach der Bestimmung der Gewasserachse und der natürlichen Gerinnesohlenbreite wurde 
für jeden Gewâsserabschnitt gemass den gesetzlichen Vorgaben der theoretische Gewâsser­ 
raum ausgeschieden (siehe Methodik in Beilage 2). Dieser ist in Beilage 5 dargestellt. ln Ta­ 
belle 1 sind relevante lnformationen zur Bestimmung des theoretischen Gewâsserraums pro 
Gewâsserabschnitt aufgeführt. Es gilt zu beachten, dass bei Gewâsserabschnitten in natürli­ 
chem Zustand die natürliche Gerinnesohlenbreite und der theoretische Gewâsserraumbreite 
variabel ab Uferlinie bestimmt wurden. Bei Abschnitten, bei welchen die natürliche Gerinne­ 
sohlenbreite anhand der Regimebreite definiert wurde, wurde für die natürliche Gerinnesoh­ 
lenbreite und die theoretische Gewâsserraumbreite eine Bandbreite angegeben. Die Band­ 
breite ergibt sich, da zwei methodische Ansâtze [131,[14] für die Bestimmung der Regime­ 
breite angewandt wurden . 

• J 

J 
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Bestimmung Gewâsserraum Rhone Goms - Ôstlich Raron (MR1230) 

Kilometrierung 
Abschnitt (km Kurvenli- 

nie) 

- --1 ',;'.·/~- '<: :,; 
Bestehende 

Gemeinden Bernerkunq · 1 Gerinnesoh- 
. 1 :· ·1 lenbreite [m] 

_, f.~---~..;~,~., .. _,__~-'--~·' --~~ ·- ~- -~....._.~ .. ·-----~-~ 

Massg. Grundlagen für 
Bestimmung der nat. 
Gerinnesohlenbreite 

Nat. Gerin­ 
nesohlen­ 
breite [m] 

Gesetzliche Grundlage zu 
Bestimmung Th. GWR 

Theoretische 
GWR-Breite 

[m] 

6203- 
1 

126.969- 1 Morel-Filet, 1 Gerinne im Be- 22 Regimebreite 28-41 Verordnung über die Be- 1 58-71 
ROTOS 127.511 Bister reich Cheschte- stimmung des Gewâsser- 

holz, Lkt 15, Re- raums bei grossen Fliess- 
vit.-Massnahme gewâssern 721.200 [4] 

S7-001 

6203- 127.511- Morel-Filet, Stark eingetieftes 22 Natürlicher Zustand >15 Verordnung über die Be- 1 >45 
ROTOS 128.074 Bister Gerinne unterhalb stimmung des Gewâsser- 

Chrizacher, Lkt raums bei grossen Fliess- 
15, Revit.-Mass- gewâssern 721.200 [4] 
nahme S7-001 

6203- 128.074- Morel-Filet, Stark eingetieftes 23 Natürlicher Zustand >15 Verordnung über die Be- 1 >45 
ROT10 128.328 Bister Gerinne unterhalb stimmung des Gewâsser- 

Mündung Brumm- raums bei grossen Fliess- 
bach, Lkt 15 gewâssern 721.200 (4] 

Tabelle 1 
Bestimmung der natürlichen Gerinnesoh/enbreite pro Gewiisserabschnitt und der theoretischen Gewiisserraumbreite sowie der massgebenden Methodik. 
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6 Effektiver Gewasserraum der Rhone in der Gemeinde 
Bister 

Bei der Bestimmung des effektiven Gewâsserraums wurde der theoretische Gewâsserraum 
ais Grundlage verwendet und anschliessend wurden notwendige Erweiterungen, Reduktio­ 
nen und asymmetrische Verschiebungen geprüft. Das Vorgehen ist in Beilage 2 erlâutert. Die 
Abweichungen des effektiven Gewâsserraums vom theoretischen Gewâsserraum sind für je­ 
den Abschnitt in Tabelle 2 erlâutert. Es gilt zu beachten, dass in der Tabelle 2 angegebene 
Bandbreiten des theoretischen Gewâsserraums methodisch bedingt sind (siehe auch Erklâ­ 
rung in Kapitel 5). Wenn Bandbreiten beim effektiven Gewâsserraum angegeben sind, be­ 
deutet dies, dass es lokale Unterschiede der Gewâsserraumbreite innerhalb eines Abschnitts 
gibt. Die Bandbreite entspricht dann der kleinsten und der grëssten Gewâsserraumbreite in­ 
nerhalb eines Abschnitts. 

Zu jedem Abschnitt wurden zudem ein Querprofil anhand der bestehenden BAFU-Profile des 
GP-R3 erstellt (Beilage 4). Der effektive Gewâsserraum ist in Beilage 6 ersichtlich. 

l 

- l 

l 
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Bestimmung Gewasserraum Rhone Goms - ôstlich Raron (MR1230) 

• Kilometrieru~g Theo. ·I Erweiterung 
(km Kurvenli- GWR [m] ~ .· dès GWR 

nie) ·
1 .t..,.:._ . ,;_<_,~~ ,,..,_ .. .:.:.:... i. " .• .;. . -· -·~"'-- ·- 

Reduktion 
des GWR 

1 

i Verschiebung 
i 

.1 ... - . 

Eff. 
GWR 
[m] 

Bemerkungen zum effektiven Gewâsserraurn 

6203- 
1 

126.969- 58-71 
1 

Nein 
1 

Nein 
1 

Ja, nach 
1 

58-67 1 GWR qernâss Methodik (Kap. 7.1 in Beilage 2) definiert. Am obe- 
ROTOS 127.511 rechts ren Ende des Abschnittes wurde der GWR aus topographischen 

Gründen leicht nach rechts verschoben. Auf diesem Abschnitt 
existiert kein Projekt (GP-R3). 

6203- 127.511- >45 Nein Ja, beidseitig Nein 33-60 GWR gemâss Methodik (Kap. 7.1 in Beilage 2) definiert. Aus to- 
ROT09 128.074 pographischen Gründen und aufgrund von Fixpunkten von Infra- 

strukturanlagen (MG Bahn) wurde der GWR reduziert. Auf diesem 
Abschnitt existiert kein Projekt (GP-R3). 

6203- 
ROT10 

128.074- 
128.328 

>45 Nein Nein Ja, beidseitig 51-65 GWR qernâss Methodik (Kap. 7.1 in Beilage 2) definiert. Aus to­ 
pographischen Gründen und aufgrund von Fixpunkten von lnfra­ 
strukturanlagen (MGBahn) wurde der GWR lokal leicht nach links 
oder nach rechts verschoben. Auf diesem Abschnitt existiert kein 

Projekt (GP-R3). 

Tabelle 2 
Bestimmung des effektiven Gewëssetreums und Begründung zur Abweichung vom theoretischen Gewësserreum. 

geoformer igp AG 6{7 



1 

7 
7 
~l 
-1 

l 
l 
l 

Bestimmung Gewasserraum Rhone Goms - Ôstlich Aaron (MR1230) 

7 Schlussbemerkungen / Fazit 
Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der 
Gewâsserraurn der Rhone kann ôffentlich aufgelegt werden. 

Stephan Werlen 
MSc BFH in Engineering 

Dipl. Geograph 

Benjamin Fischer 
MSc Geografie 
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Bestimmung Gewasserraum Rhone Goms - Ôstlich Aaron (MR1230) 

Beilagen 

Plan Nr. D30004_ 1 Übersichtskarte 

2 Bericht Vorgehen und Methodik 

3 Plan Nr. D30004_2_2 Datengrundlagen Plan 

4 Plan Nr. D30004_3_2 Querprofil-Plan 

5 Plan Nr. D30004_ 4_2_ 1 Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewâsser­ 
raum 

6 Plan Nr. D30004_5_2_ 1 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewasserraum 

7 Plan Nr. D30004_8 Gewâsserzustand 
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